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Amtsblatt
stk die SM Mildbad.

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags .
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen ivürt -
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

fiir Milddad md Wgcbmg .
Die Einriicknngsgebiihr

beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärs 10 Pfg ., Neklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufzcgeben meiden ; hei Wiederholungen ent¬

sprechender Rabatt .

Krezu : Illustriertes Honnlugsvlutt lind währ end der Saison Arntliche Ir emdenliste .

» Nr . 23 ienslaq , den 23 . Februar 13l5 Iahraanq .

Amerika als neutraler Staat .
Präsident Wilson hat erneut seinen Standpunkt

zur Frage der amerikanischen Kriegslieferuugen an
England, Frankreich und Rußland dargelegt . „ Daily
Telegraph" meldet aus Washington , daß eine Ab¬
ordnung deutsch -amerikanischer Frauen vom Prä¬
sidenten Wilson empfangen wurde , die ihn bat,
ein Ausfuhrverbot für Kriegsmaterial und Muni¬
tion für die Verbündeten zu erlasfen. Der Prä¬
sident antwortete :

„ Ich kann dies nicht tun , weil dies eine nicht
neutrale Tat ist . Ich würde ebenso wenig eine
Vorlage in diesem Sinne dem Kongreß zur An¬
nahme empfehlen, ja sie sogar mit einem Veto
belegen , wenn sie angenommen würbe . "

Im „ Berliner Lokalanzeiger" wird zum ameri¬
kanischen Waffenhandel ausgeführt :

Nach Art. 7 des 5 . Haager Abkommens ist
eiue neutrale Macht zwar nicht verpflichtet, die
Ausfuhr von Kriegsmaterial zu verhindern , die
Vorschrift verbietet aber in keiner Weise einer
neutralen Macht, die Ausfuhr von Kriegsmate¬
rial durch Ausfuhrverbote zu unterbinden , und
wenn dem Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika nach der Verfassung nicht die Be¬
fugnis zusteht , selbständig ohne Zuziehung des
Kongresses ein Ausfuhrverbot zu erlassen , so hin¬
dert ihn die Verfassung auch nicht , den Kongreß
darum anzugehen. Möge er doch bei den gesetz¬
gebenden Körperschaften seines Landes die nötigen
Ermächtigungen für sich beantragen , wie seine
Vorgänger es bei anderen Gelegenheiten ohne
Scheu getan haben . Unterläßt er dies, oder
erklärt er sich, wie verlautet , dagegen, so kann
es nicht länger wundernehmen , wenn sein Ver¬
halten von unseren Landsleuten befremdlich und
unfreundlich empfunden wird .
In der „ Deutschen Tageszeitung " werden einige

Fälle ausgegraben , wie sich die maßgebenden Stel¬
len der Vereinigten Staaten bei ähnlichen Fällen
in früheren Kriegen, namentlich dem deutsch - fran¬
zösischen und dem amerikanisch - spanischen Kriege
verhalten haben. Als 1870 französische Schiffe sich
in der Nähe der amerikanischen Küste zeigten, um
deutschen Schiffen aufzulauern , richtete der damalige
Staatssekretär Fisch an den amerikanischen Bot¬
schafter eine Note, worin unter Berufung auf die
völlige und strikte Neutralität der Vereinigten
Staaten gegen dieses Vorgehen protestiert und
gesagt wird, daß die Regierung der Vereinigten

Der Verwundet ^ allein im Waldh.
Ein Meeraner Reservist schreibt aus dem

Reservelazarett an seine Leute : „ . . . . Die
Gegner stellten falsche Ziele auf, provisorisch auf¬
gebaute Kanonen, die unsere Artillerie anfangs
beschoß , bis sie hinter den Schwindel kam . End¬
lich machten wir einen Sturmangriff ; denn das
aufgepflanzte Seitengewehr und das deutsche Hurra
können die Franzosen durchaus nicht vertragen .
„ Alles vorl " rief der Major . „ Koste es , was es
wolle I " So stürmten wir die Anhöhen hinauf
und wollten gerade eine Batterie nehmen, als wir
auf einmal von allen Seiten ein furchtbares Ar¬
tilleriefeuer bekamen . Der Feind mußte genau
wissen , wo wir standen. Eine ziemlich große An¬
zahl Kameraden war " getroffen. Einer, den ich
besonders gern hatte, stöhnte drüben im Haferfeld .
Ich schlich mich auf allen vieren zu ihm, um ihm
den Kopf zu verbinden , und die Kugeln schwirrten
um uns herum. Plötzlich krepierte genau über mir
ein Schrapnell und dabei bekam ich meinen Schuß .
Dessenungeachtet kroch ich sofort aus dem Haferfeld

Staaten das Herumliegen solcher Schiffe an der
Küste der Vereinigten Staaten in der Nähe ihrer
Häfen und auf der Route der Handelsschiffe dieser
Häfen mit der Absicht , die feindlichen Handelsschiffe
aufzuhalten , als einen unfreundlichen Akt verzeich¬
nen würde So faßte 1870 die amerikanische Re¬
gierung korrekterweise die strikte Neutralität auf .
Jetzt darf die englische Flotte an der amerikani¬
schen Küste einen völligen Ueberwachungsdienst ein¬
richten und durch englische Agenten die amerikani¬
schen Schiffe nach Konterbande für Englands Geg¬
ner durchsuchen , ohne daß das Neutralitäts - und
Ehrgefühl der amerikanischen Regierung sich regt.

Als seinerzeit die Spanier den Versuch machten ,
die Kubaner durch Aushungerung zur Unterwerfung
zu bringen, erregte dies in den Vereinigten Staaten
die größte Empörung und unterm 26 . Juni 1897
schreibt der damalige Staatssekretär Sherman eiue
Note , in der es hieß :

„ G »gen diese wohlüberlegte Verhängung von
Leiden über unschuldige Nichtkämpfer, gegen die
Wahl seiner Mittel, die non der Stimme der
menschlichen Zivilisation verdammt sind , sieht
sich der Präsident gezwungen, im Namen deS
amerikanischen Volkes und nn Namen der all¬
gemeinen Menschlichkeit zu protestieren.

"

Das war damals. Heute versucht England ,
ein Kulturvolk von 68 Millionen durch Aushunge¬
rung unter seinen politischen und kommerziellen
Willen zu unterwerfen , und man fragt sich, wo
jetzt die Stimme der Zivilisation und der Protest
der Menschlichkeit bleibt. —

Die Statistik ist für die Geschäfte der „ fried¬
liebenden" Herren in Dollarien recht ermutigend :
Aus Washington heißt es , daß die Ausfuhr von
Kriegsmaterial im Dezember 1914 gegen das Vor¬
jahr um 17 209 495 Dollar zugenommen hat . Die
hauptsächlichsten Käufer waren England , Frankreich
und Rußland.

Nach einer Kabelmeldung der „ Finanzial News "
aus Newyork erhielten die Pulverfabriken in Lu-
pont von den Verbündeten Aufträge für 50 Mill.
Dollars aus Petersburg.

Und so schöne Geschäfte will Deutschland stören ,
nur weil es andere Begriffe von ehrlicher Neutra¬
lität hat als die beteiligten Männer jenseits des
großen Teiches!

Kriegsnachrichten .
Großes Hauptquartier , 20 . Febr . (WTB .

Amtlich . ) W e st l . Kriegsschauplatz : In der Cham¬
pagne nördlich Perthes und nördlich le Mesnil
griffen die Franzosen gestern in sehr starken Kräften
an . Alle Versuche des Gegners , unsere Linien zu
durchbrechen , scheiterten . An einigen kleinen Stellen
gelang es ihm , in unsere vordersten Gräben ein¬
zudringen, dort wird noch gekämpft. Jin übrigen
wurde der Gegner unter schweren Verlusten zurück¬
geworfen.

Auch nördlich Verdun wurde ein französischer
Angriff abgeschlagen . Bei Combres machten die
Franzosen nach heftiger Artillerievorbereitung er¬
neute Vorstöße, der Kampf ist noch im Ganges

In den Vogesen nahmen wir die feindliche
Hauptstellung auf den Höhen östlich Sulzern in
einer Breite von 2 Kilometer, sowie den ReichS -
ackerkopf westlich Münster im Sturm . Um die
Höhe nördlich Mühlbach wird noch gekämpft .
Metzeral und Sondernach wurden nach Kämpfen
von uns besetzt .

O est l . Kriegsschauplatz: In der Gegend nord¬
westlich Grodno und nördlich Suchawola ist keine
wesentliche Aenderung eingetreten.

Südöstlich Koluo ist der Feind in die Vor¬
stellungen von Lomza zurückgeworfen .

Südlich Myszyniec und nordöstlich Prasznisc
und östlich Racionz fanden Kämpfe von örtlicher
Bedeutung statt.

Südlich der Weichsel nichts Neues .
Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 21 . Febr . (WTB .
Amtlich.) W e st l . Kriegsschauplatz: Bei Nieuport
stieß ei » feindliches Schiff, anscheinend Minensuch-

! schiff , auf eine Mine und sank . Feindliche Tor¬
pedoboote verschwanden, als sie beschossen wurden .

, An der Straße Gheluvelt - Npern , sowie am
Kanal südöstlich Apern nahmen wir je einen feind¬
lichen Schützengraben. Einige Gefangene wurden
gemacht .

In der Champagne herrschte gestern nach den
schweren Kämpfen der vergangenen Tage verhält¬
nismäßig Ruhe .

Bei Combres wurden drei mit starken Kräften
und großer Hartnäckigkeit geführte französische An¬
griffe unter schweren feindlichen Verlusten abge¬
schlagen . Wir machten zwei Offiziere und 125
Franzosen zu Gefangenen .

zurück, den Sträuchern entlang , und wollte in den
Nächstliegenden größeren Wald. Als ich aber auf
die Lichtung kam , wurden unzählige Kugeln hinter
mir hergejagt . Wunderbarerweise erreichte ich den
Wald, rutschte etwas nach links ab und in eine
kleine Vertiefung hinein. Noch pfiffen die feind¬
lichen Jnfanteriegeschosse unaufhörlich, aber jetzt
konnte ich mich wenigstens um meine Wunde be¬
kümmern. Da sah ich erst , wieviel Blut oben zum
Stiefel herausquoll und schon verloren gegangen
war . Ich schnitt ihn sofort mit dem Taschenmesser '
von oben bis an die Fußzehen auf und nahm das
Bein heraus . Strumpf , Unterhose, Tuchhose , alles
war mit Blut getränkt. Das kleine Verbandpäckchen ,
das ich noch hatte, versuchte ich so gut als möglich
nmzulegen, um die Blutquelle einigermaßen zu
verstopfen. Aber so wie ich 's verband , war 's rot

' gefärbt und sonst hatte ich nichts mehr zum ver¬
binden. Tornister , in dem Slrümpfe, Taschen¬
tücher , Schnürschuhe und anderes mehr steckte ,
ebenso Leibriemen nklt Patronentasche , Brotbeutel ,
Gewehr und Seitengewehr hatte ich liegen lassen
müssen , wo ich verwundet worden war . Ich wäre

nicht imstande gewesen , etwas davon mitzuschlep¬
pen . So saß ich also ganz bloß da, das Bein
schwoll an , kalter Schweiß lag aus der Stirn , mich
fing an zu frieren und der Kanonendonner wurde
immer heftiger. Andauernd schlugen schwere Ge¬
schosse in den Wald, immer näher an mich heran .
Es war eine Spezialität der französischen Artil¬
lerie, daß sie nacheinander sämtliche Wälder mit
Ärtilleriefeuer überschüttete. Ich rutschte deshalb ,
so weit ich mich schleppen konnte , nock weiter hinein.
Da , ein furchtbarer Krach , als ob die Erde bebte ,
von den Bäumen prasselte es herab , aufgewühlte
Erbmassen fielen auf mich , ich war rings in eine
Rauchwolke gehüllt ; erst nach ein bis zwei Minuten
— oder kam es mir nur so lange vor — fielen
die Bleikugeln herab , große wie kleine Steine, aber
zum Glück nut nur noch geringer Durchschlagskraft.
Mich trafen zwei , eine auf die rechte Schulter, die
andere etwas unsanfter am rechten Oberarm. Aber
beide schadeten nichts weiter, sie waren jedenfalls
durch die Bäume abgeschlagen worden . Ich hatte
zum zweitenmale mit dem Leben abschließen wollen
und war wieder davon gekommen . Die Geschosse



In den Vogesen schritt unser Angriff weiter
vorwärts . In der Gegend südöstlich Sulzern
nahmen wir Hohrotberg , die Höhe bei Hohrot
und die Gehöfte Brezel und Widental .

Oestl . Kriegsschauplatz : Auch gestern ist in
der Gegend nordwestlich Grodno noch keine wesent¬
liche Aenderung eingetreten .

Nördlich Ossowiez , südöstlich Kolno und auf
der Front zwischen Prasznysz und Weichsel (östlich
Plock ) nehmen die Kämpfe ihren Fortgang .

In Polen südlich der Weichsel nichts Neues .
Oberste Heeresleitung .

Berlin , 22 . Februar . ( WTB . Amt¬
lich . ) Die Verfolgung nach der Winterschlacht
in Masuren ist beendet . Bei Durchsüuberung der
Wälder nordwestlich Grodno und bei den in den
letzten Tagen gemeldeten Gefechten im Bober - und
Narewgebiet wurden bisher 1 Kommandieren¬
der General , 2 Divisionskommandeure ,
4 andere Generale und annähernd 40000
Mann gefangen , 75 Geschütze , eine noch
nicht festgestellte Anzahl von Maschinen¬
gewehren nebst sonstigen vielen Kriegs¬
geräte » erbeutet .

Die Gesamtbeute der Winterschlacht in Ma¬
suren steigt bis heute auf 7 Generale , über
100 000 Mann , über ISO Geschütze und
noch nicht annähernd übersehbares Gerät aller
Art , einschließlich Maschinengewehre , schwere Ge¬
schütze und Munition wurden vom Feind mehr¬
fach vergraben oder in den Seen versenkt . So
find gestern bei Lötzen und im Widminner 8 schwere
Geschütze von uns nusgegraben oder aus dem
Wasser geholt worden . Die 10 . rnss . Armee
des Generals Sievers kann hiermit als
völlig vernichtet angesehen werden

4-
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Wien , 21 . Febr . (WTB . ) Amtlich wird ver¬
lautbart vom 21 . Februar mittags : Die Situation
in Polen und Westgalizien ist im allgemeinen un¬
verändert . Der gestrige Tag ist ruhiger verlaufen .
In den Kämpfen an der Karpathenfront von Dukla
bis Wyszkow wurden wieder mehrere russische An¬
griffe unter schweren Verlusten des Gegners zurück¬
geschlagen , der hierbei auch 750 Mann an Ge¬
fangenen verlor . Die Operationen südlich des
Dnjestr schreiten weiter fort . In der Bukowina
herrschte Ruhe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

4-
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Berlin , 22 . Febr . Wie das „ Berl . Tagebl.
"

aus Rotterdam erfährt , meldet der Kopenhagener
Korrespondent eines dortigen Blattes , Deutschland
habe in 6 Monaten 120 große Unterseeboote ge¬
baut . Jedes Boot könne über 100 Minen aus¬
streuen .

Hamburg , 21 . Februar . Hamburger Nach¬
richten melden aus Stockholm , daß im englischen
Kanal ein englischer Militärtransport von
2000 Mann versenkt wurde samt Trans¬
portdampfer . Das „ Göteborg . Aftonbladet" ,
welches diese Meldung erhielt , verbürgt sich für
die Zuverlässigkeit der Quelle .

Liverpool , 21 . Febr . (WTB .) Der Dampfer
„ Cambank "

, der sich auf der Fahrt von Cardiff
nach Liverpool befand , wurde auf der Höhe der
Insel Anglesea von einem' deutschen Unterseeboot
ohne Warnung torpediert . Drei Mann der Be¬
satzung wurden bei der Explosion getötet . Zwei
Mann , die über Bord sprangen , ertranken . Die
übrige Besatzung wurde gerettet .

Berlin , 32 . Febr . Nach einer Meldung des
„Berl . Tagebl .

" aus Amsterdam gehörte der auf

fielen nun immer weiter nach links ab , die Luft
wurde allmählich wieder klarer und es fing an zu
dunkeln . Jetzt begann auch mein Fuß zu schmerzen
und erinnerte mich daran , daß die Wunde andauernd
blutete . Ich knotete das gebrauchte Taschentuch
ziemlich fest herum , aber das half auch nichts .
Sanitätsmannschaften waren nicht in der Nähe ,
ich wußte auch nicht genau , wo ich war , und war
zu matt , weiter zu kriechen. So mußte ich wohl
oder übel diese Nacht im Dickicht zubringen , mit
der bangen Erwartung , daß etwa durchstreifende
Franzosen mir mit dem Gewehrkolben den Schädel
einschlagen könnten . In solcher Lage lernt man
erst , was das im Leben so viel mißbrauchte Wort
Elend bedeutet .

Wie froh war ich, als ich am nächsten Morgen ,
nachdem ich mich bis zum Waldausgang geschleppt
hatte , 6 unverwundete Kameraden erblickte, welche
von ihren Kompagnien abgekommen waren . Ich
schrie aus voller Kraft und zwei nahmen mich auf
ihre Gewehre und brachten mich zur nächsten Hilfs¬
station . . .

der Fahrt nach Liverpool io p/dierte englische
Dampfer „ Cambank " der „ Narrevale Shivping
Company " in Cardiff Er war 1899 erbaut und
hatte 3100 Bruttotonnen .

Berlin , 21 . Febr . Aus Amsterdam meldet
die „ B . Z " : Englische Zeitungen und die englische
Post , die durch die holländischen Frachtboote be¬
fördert werde » , sind mit 24 Stunden Verspätung
in Holland eingetroffen . Sie werde » heute oder
morgen voraussichtlich ganz ausbieiben . In Eng¬
land scheint eine scharfe Depeschenzensur zu herrschen .
Selbst diejenigen holländischen Blätter , die sonst
gut bedient werden , enthielten heute nur wenige
Reutertelegramme und gar keine Privatnachrichten .

Berlin , 21 . Febr . Aus Kopenhagen meldet
der „ Lokalanz .

"
: Nach Meldungen aus Stockholm

wurde die Dampferverbindung zwischen Göteborg
und England heute unterbrochen . — Der Offizier
eines Dampfers , der gestern von England in
Göteborg eintrns , teilte mit , daß alle Schiffe , denen
er unterwegs begegnet sei, nur die dänische ,
schwedische oder norwegische Flagge gezeigt hätten .
Das beweise , daß die englischen Dampfer eme
besondere Vorliebe für die skandinavischen Flaggen
hätten .

Esvjerg , 21 . Febr . <WTB .) Auf dem nor¬
wegischen Dampfer „ Postad " entstand eine Meuterei ,
als das Schiff abgehen sollte . Die Vereinigte
Dampfschiff - Gesellschaft konnte gestern 5 Schiffe
infolge Weigerung der Mannschaft nicht nach
England abgehen lassen . Sie rief die Polizei an .
Die Mannschaft wurde polizeilich befragt , warum
sie nicht fahren wolle . Sie antwortete , sie wage
es nicht wegen der Blockadegesahr . Die Ver¬
handlungen führten zu keinem Ergebnis Es
glückte der Gesellschaft auch nicht, neue Mann¬
schaften zu erhalten . — In Frederikshaven er¬
klärten auf dem der gleichen Gesellschaft angehö -
rigen Dampfer „ Knuthenborg " die Feuerleute , daß
sie auch gegen noch so hohe Bezahlung nicht fahren
würden . Die Polizei konnte nichts ausrichten .
Das Schiff mußte gleichfalls liegen bleiben .

Berlin , 21 . Febr . (WTB .) Aus Bremen wird
dem „ Lokalanz .

" berichtet : Der amerikanische
Dampfer „ Faklyn " mit Baumwolle von New - Aork
nach Bremen unterwegs , ist , wie hier bekannt wird ,
gestern morgen unweit von Borkum gesunken . Die
Besatzung konnte gerettet werden .

London , 21 . Febr . „ Daily Mail " zufolge ist
gestern bei Goodwinsand ein Rettungsboot des
spanischen Dampfers „ Horatio " aus Bilbao ge¬
funden worden . Es wird befürchtet , daß das mit
Eisenerz nach Westhartlepool bestimmte Schiff einen
Unfall erlitten hat .

4-
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Edinburgh , 21 . Febr . Gestern wurde hier
der Kapitän von S . M . S . „ Blücher " mit mili¬
tärischen Ehren bestattet . Der Sarg ruhte aus
einer mit sechs Pferden bespannten Lafette und
war mit der deutschen Flagge bedeckt . Das
4 . Regiment der Royal Scols feuerte den Salut .
Der deutsche Pastor rn Edinburgh hielt die Trauerrede .

Berlin , 21 . Febr . (WTB .) Nach einer Meldung
des „ Lokalanz .

" aus Köln haben die Ueberlebenden
des „ Blücher " ihren Angehörigen schriftlich mittesten
können , daß von „ der Besatzung des „ Blücher "
234 Mann durch englische Torpedoboote gerettet
worden seien. Sie seien von den englischen See¬
leuten sehr gut ausgenommen worden .

4-
4- 4°

Berlin , 21 . Febr . Aus Sofia meldet die
„ Deutsche Tageszeitung " : Hier sind Meldungen
eingelaufen , daß die Russen bei Odessa eine Armee
konzentrieren , deren Aufgabe es sein werde , nach
erfolgter Ausschiffung in Midia Konstantinopel vom
Land her anzugreffen .

! *
! . 4° 4«

s San Franzisko , 21 . Febr . Die Ausstellung
ist gestern mittag eröffnet worden . Präsident
Wilson gab das Zeichen dazu , indem er in Wa¬
shington ans eine » Knopf drückte.

Vermischtes .
Ervölslreckuiig. Alan löse ein Pfund Soda

in einem Liter Wasser auf . Dann wird ein Liter
Erdöl mit der Lösung gut gemischt. Die Mischung
bedeutet eine erhebliche Streckung des Leuchtmittels ,das an Leuchtkraft nicht verliert . Ein zurückblei¬
bender sog . Satz ist in Kauf zu nehmen . Des¬
wegen mische man keine größeren Erdölmenge » ,
sondern nur ein Liter nach dem anderen , wenn
allemal wieder eine Mischung verbraucht ist. Vor
der Lampenfüllung ist die Mischung zu schütteln .

Gartenarbeit und So »utagsruhe . ^Ein¬
gesandt . ) Gegenwärtig liest man viel , betreffend
das Jnstandsetzen und Herrichten der Gärten . Ich
möchte nun die Bitte Vorbringen , es möchte doch

in dieser Zeit die Gartenarbeit auch Sonntags und
jzwar den ganzen Tag gestaltet werden . Es gibt
Iso viele Männer , die ihren Verwandten , wo der

Mann im Felde ist, gerne bei der Gartenarbeit
behilflich wären , allein die Woche über sind sie
unabkömmlich im Geschäft , dagegen würden sie mit !
Freuden die Sonntage opfern . Es ist eben nicht ;
jedes in der Lage , alles verlohnen zu lassen , und '

für die draußen im Feld wäre es eine Beruhigung , s
wen » sie erfahren , daß ihre Sache besorgt wird . !
Ich glaube , daß viele sehr dankbar wären für die !
Erfüllung dieser Bitte und zwar so bald als mög- !
lich , denn auch hier gilt es : Zusammenhalten und :
Zusammenhelse » .

Aus Klcrül,A ) ezirk rrrro Urngebrrng . !

WildvaS , 21 . Febr . Auch an dieser Stelle -
möchten wir auf den Lichtbildervortrag des Herrn ;
Leutnant Hencke Hinweisen . Der Vortrag findet ;
nicht im Kurfaal , wie ursprünglich geplant , i
sondern in der Turnhalle statt .

Wiidtaü , 22 . Febr. Am 25 . Februar , dem
Geburtstag des Königs , ist der Postschaltcr nur
von 11 — 12 Uhr vormittags geöffnet . Im
Telegraphen - und Fernsprechdienst greifen dieselben >
Einschränkungen wie an Sonntagen Platz . Der
Landbestelldienst ruht .

WitdbaV, 23 . Febr . Eine eigenartige Natur¬
erscheinung konnte man gestern abend beobachten .
Um 7 Ubr bemerkte man um den Mond einen
sich stetig vergrößernden Kreis , der um V29 Uhr seinen
Höhepunkt erreichte und dann langsam wieder
verschwand , indem er immer mehr verblaßte .

Letzte Nachrichten .
Großes Hauptquartier , 22 . Febr . (WTB.

Amtlich . ) W e st l . Kriegsschauplatz : Oestlich Upern
wurde auch gestern ein feindlicher Schützengraben
genommen , feindliche Gegenangriffe auf die gewon¬
nenen Stellungen blieben erfolglos .

In der Champagne herrschte auch gestern ver¬
hältnismäßig Ruhe . Die Zahl der von uns in
den letzten Tagen der dort gefaugcn genommenen
Franzosen hat sich auf 15 Offiziere und über
1000 Mann erhöht. Die blutigen Verluste der
Feinde haben sich als außergewönlich hoch heraus -
gestellt .

Gegen unsere Stellungen nördlich Verdun hat
der Gegner gestern und heute Nacht ohne jeden
Erfolg angegriffen .

In den Vogesen wurden die Orte Hohrot und
Ltoßweier nach Kämpfen genommen .

Sonst nichts Wesentliches .
Oestl . Kriegsschauplatz : Neue Gefechte be¬

ginnen sich bei Grodno und westlich Suchalowa
zu entwickeln . Die gemeldeten Kämpfe nordwest¬
lich Ossowiec und Lomza , wie bei Prasniec , neh¬
men ihren Fortgang .

In Polen südlich der Weichsel nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
* *»

Wien , 22 . Febr . (WTB .) Amtlich wird ver¬
lautbart vom 22 Februar mittags : An der Front
in Russisch - Polen und Westgalizien Artilleriekämpse
und Geplänkel . Vereinzelte Vorstöße des Feindes
wurden mühelos abgewiesen . In den Karpathen
zahlreiche russische Angriffe , die im westlichen Ab¬
schnitte auch während der Nacht andauerten . Alle
diese Versuche , bis zu unseren Hindernislinien vor¬
zugehen , scheiterten unter großen Verlusten für den
Feind . Südlich des Dnjestr entwickeln sich die
Kämpfe in größeren : Umfange . Eine starke Gruppe ^des Feindes wurde gestern nach längerem Kampfe 1
geworfen , 2000 Gefangene gemacht , 4 Geschütze
und viel Kriegsmaterial erbeutet .

Die einem offiziellen russischen Communique
als falsch bezeichnest Summe von 29 000 Mann
Kriegsgefangenen , welche unsere Truppen bis vor
einigen Tagen in den Karpathenkämpfen seit Ende
Januar eingebracht haben , hat sich mittlerweile
erhöht , und ist auf 04 Offiziere , 40 806 Mann
gestiegen . Hinzu kommen 34 Maschinengewehre
und 9 Geschütze.

Der Stellv , des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldm . - Leutn .

4-

Berlin , 22 . Febr . Nach einer Amsterdamer
Meldung der „ Berl . Ztg .

" berichtet Reuter aus
Belfast tan der Nordküste Irlands ) : Am Samstag
um 5 Uhr nachmittags hielt ein deutsches Unter¬
seeboot einen englischen Kohlendampfer auf der
Irischen See an und gewährte der Besatzung fünf
Minuten Zeit zum Verlassen des Schiffes , das
darauf versenkt wurde .



Militär -Verein Wildbad
„Königin Charlotte".

Anläßlich des

Geburtsfeftes S . M - es Königs
findet am

Donnerstag den 25 . ds Mts nm . 10 Uhr
Kirchgang statt . Der Verein tritt hiezu eine Viertelstunde
vorher am Rathause n» . Vollzähliges Erscheinen wird
wartet . Der Borstand .

K Forstamt Meistern in Wildbad

Wadetstanun -Kolz- Delkauf .
Am Samstag den 27 . Februar , vorm . 9 Uhr

kommt in Wildbad auf der Forst¬
amtskanzlei aus Staatswald 8 .
Proßenweg , 10 . Eisenriß , 11 .

. Holzwiese , 28 . Hinl . Waldhütte
wiederholt wegen Nichtbezahlung
im schriftlichen Aufstreich
zum Verkauf :

Tanuen -Langholz : 69 Stück mit Fm . : 671 ., 16
II . , 15 III ., 4 IV . , 5 V . , 1 VI . Kl . ;

Tannen - Sägholz : 21 Stück mit Fm . : 15 I . , 8 II.,
1 III . Kl .

Die verschlossenen , bedingungslosen Angebote , in ganzen
und Zehntelsprozenten ausgedrückt , mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Nadelstammholz " wollen beim Forstamt abgegeben
werden . Losverzeichniffe und Offertformulare unentgeltlich
durchs Forstamt .

MM

von Marine - Schiffsflaggentuch , echtfarbig , zum Beispiel

Wappenfatznen , Adlerfcrynen ,
einfache Walional 'fahnen .

Kataloge mit Abbildungen zu Diensten .

boimer sad»ei>lalM in Sonn s . lld.
Niederlage bei PH . Bosch , Wilvbad .

Große Anerkennung im Felde findet

Franks Kriegs-Mischung
aus

Bohnenkaffee , Kornfrank und Zucker .
1 Paket 15 Pfg , für 2 Liter Kaffee zureichend . Ori¬

ginal- Feldpostschachtel mit 5 Paketchen 65 Pfennig .
Zu haben bei

ködert Irsider.
C. Aberle jen .,s »i, E . Blumenthal

empfiehlt

ML

Luftgewehre ,
Waffen ,

Munition ,
Jagdgeräte ,
Tvuristen -

Rrtikel ,

Sporkartikel .
Preislisten stehen zu Diensten .

M Reparaturen werden angenommen .

^ Der Verkauf ist bis auf Weiteres wieder gestattet . —

lese vruckarbeit
liefert rascb uns billig

k ? Luel(S . Suetnkuvliei 'kri , Wilclbsll.

Für
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Konfirmation u. Kiinummion "- ' ^ ^
schwarze , weiße und farbige

Kleiderstoffe ^
von Mk . 1 .— bis Mk . 9 . 5V pr . Meter .

Konfirmanden - Anzüge
ein - und zweireihig , von Mk . 17 . — bis Mk . 28 -

kd . SV 80 N , «Nlädack.
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§
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Z
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NT ^

Lall». Gottlsdiciijl
Donnerstag , den 25 . Februar .
Geburtsfest S . M .des Königs .

8 Uhr : Hochamt und Le
Ooum .

Alle Sorten

Feldpost '

Zchüchtclil
sind zu haben bei

Schmclz-
MtNgoriile

in 10 Pfund - Eimer , ist wieder
eingetroffen bei

dem Obiqen

I
I
I

I
I

Mir ist unwohl
ich kann nicht essen,
fühle Kopfschmerzen .
An diesen Leiden trägt
meist eine Magenver¬
stimmung oder mangelhaft
funktionier . Verdauungs¬
organe Schuld . Diese
Klagen kehren aber immer
wieder , wenn nicht mit
demregelmäßigenGebrauch

von

K o i j c i ' v
UM - lMklMiM-

O^ MkUöll »

eingesetzt wird . W
'

Im Dauergebrauch als
'

hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh ,
Sodbrennen , Geruch

aus dem Mnnde .
Paket 25 Pfg .
Zu haben bei :

> Vi - . C . Metzger , kgl. Hof -
s Apotheke , und Drogerie

Herm . Erdnlann in
Wildbad .

I

VLN LIKLI6K LKLI8
NLONL K8 MOKL

sinck trotz ibres billigen kroisos
elegant unll baltba r . -lecker Kauter
lobt ckis liervorragencken Ligen -
8ebatten äes KKN6KI )K8 - 8ti6k6l8

Kinboits
preis :

1250

8tanckarck 14^
Kxtra Qualität 16 ^"

Vaussncks tragen nn8ere beliebte
Narbe . — Lagliek vväobst ckle 2abl

nn8erer Kreuncks .

^ Ileinverkaut tür M' rlckback :
8ckubbau8 XVIKNLKM IKLIZKli ,

buckrvi g-Zeegerstrasse .

keiäpüLtkiascstkn
für Spirituosen ' /io , "/>» und Liter Inhalt mit Korke
oder Verschraubungen in Pappkartons zum Versand fertig¬
gestellt , liefert billigst

i rystallglasfnlirik Frauenau ,
3 . GW, Lralieliau sNiederbahkrii )

- Verlangen Sie bitte Muster ! —

reiebe ^ usvvakl in äeutsvber ,
vugllsvbsru . IranLöslsobvr
Literatur .

^ l . k' suoks .

Seftwemmstein-ravrilr , äitaußer
Synd ., liefert billigst In . Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

?hil 6lrr , Neuwieck .

Ueber 3V0V Meter
Leinen , Halbleinen und Handtücher

in allen Breiten

beste mürttembergische , badische und Bielefelder Fabrikate
habe ich noch zu alten Preisen erworben und verkaufe solche
zu seitherigen billigsten Preisen .

?d . Lo§eL , ^ViläkLä.



V^ ilädLä .

ki- il DLL dsdurtLksLt Lsinsr UL^ LtLt äsL ^ öniZL
Llli 25 . I'ödiULi 1315

wirä , naobäsrn naob ^ .ilsrböobstsr V/sisung von bssonäsrsn kostiiLdsn Vsransta.ltungsn mit Düokslobt auk äsn Drost äsr
Dsit Umgang genommen rvsräsn soll . bisr koigsnäsrmasssn gsksisrt nsräsn :

1 . ^.M VoDLdsnä äsn 24 . ?sdDNL ? , LbsnäL 3 Mir in äsr InrnliLlle :

Dioxid 1Iäsrvori . rL ^ äs8 2 . 2t . klsr v/' öilsnäsn Herrn DsutnLnt.3 Hsnelis
über , Iob 11mLe 1innss 8 - nnä KrisAMäer

"
;

2 . LIN 25 . ?6druLr 1315 : HllssMslns LsÜLAssE äsr LedLnäe ;
3 . Niors -SNZ 3 Mir : la ^ Lelis mit. Lö11sr8M38Sn ;

4 . vorinittL^L 3 ' / . Mir : ^ S3t.^otts3ä1eN8t , sins Visrts ' Zt̂ äs krMsr VsrLLinin1nn§ Luk
äsin D.LtdLU3 2uin Z

'sinsinLsliL .Mclisa ^ irob§Ln§ ;

5 . Ldsnäs 5 Mir : XonLsrt Luk äsni ^ urplLts .
Dn äsm Vortrags äss Nsrrn Usntnants NsnLLö in äsr Dnrnbails vvirä ssäsrmann krsnnäiiob singslaäsn . Eintritt

krsi. Dur Dntgögsnnabmö krsi^ iiiigsr Sadsn kur äas Rots krsns ist um Dingangs sin Dsiisr ankgsstölit .

Vkiiädaä , äsn 20 . Dsbrnar ISIS.
kLtzUllLI '.

Für Feldpostfendungen empfehle ich :

Saftige Ennnenthalerkäse
Milde Frühstücksküschen
Feinste Tafelbutter

täglich frisch

Franks Kriegs-Kaffee-Mlschung
Echt Honig in Blechdosen
Bouillon -Würfel

Cigarren Cigaretten

Flüssigen Koffee -Crtrakt
Flüssigen Thee-Crtrakt
Flüssigen Zucker
Cacao , Milch u . Zucker enthaltend
Chocola ^ e
Pfeffermünz
Hustenbonbons
Rauchtabak

Schnupftabak Kautabak Tabakspfeifen
mksrt FrZMsr .

Soeben erschienen:

Kriegskochbuch
herausgegeben von der Stadtverwaltung Stutt¬
gart mit einem Vorwort von Frau Dr . E .

Jngelfinger .
Neppte vom Schwäbischen Frauenvrrein .

Preis 20 Pfennig .
Das Büchlein gibt praktische Ratschläge , die
Nahrungsvorräle einzuteilen , sie sparsam zu ver¬
brauchen und sie nach Möglichkeit auszunützen .

Zu haben bei

I . Paucke , Buchhandlung ,
Hauptstraße 99 .

Keule erbend 8 Hlhr

Ißvuv kvssngdüvkvi »
1» reUso . r 'rsislsZs »

sdsts vorrätig dsi

1 . päUcke , Nucbbanälung .
ksauptatrassc 99.

urmttUiinn.
l

Karl Schrrmpf, Rürschnermeister
W-stlich - s sIsvrzsieiiu s -l-fo » S4V4

Javrik und Lager
feinster Melzwarcn ,

Küle und Mützen

Vollzähliges Erscheinen ,» « bedingt erforderlich
Iris Koninronöo .

I' ür DiödsLZLdön
sin läsLlsr Militär -?rsviLn ^

sinä
1 Iuri -1' ss -Xon8srvöii

Karton : 12 Türkei 40 Dkg .
2 . Ns .rso ? o1o -1'Ld1sttsn- 1'ss

Karton : 22 ladlsttsn su SO u . SS Dkg.
3 . Iss -I'

släxortlonsn.
äis Dortion göbrartLbsksrtig 2U 3 Dkg .

2n bLdsn bei :

0 . ^ .dsrls, ssn.,
( Inb . D . DinmsntbaiZ

Telefon Nr - 33. Druck und Pertag von I . Paucke's Buckdruckerei Witdbad. — Redaktion : I . Paucke
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